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chile- 
fäischter

Live-Übertragungen und Aufnahmen:
auf unserer Homepage www.refkircheseen.ch

Fahrdienst Sonntagmorgen: 058 717 54 05

GOTTESDIENSTE UND 
ANLÄSSE AM SONNTAGABEND

Sonntag, 18. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst 
Mit Konfgruppe und Gospelchor
Im Kirchgemeindehaus
Pfr. Christoph Stebler
Musik: Regula Dudás
Kollekte:  Solidara 

Sunntigszmittag  - Teilete

Sonntag, 25. Oktober, 10.00 Uhr (Winterzeit)
Gottesdienst
Pfrn. Sarah Roos
Musik: Carla Weber
Kollekte: Verein Wohnbegleitung

18.00 Uhr
Lobgottesdienst im Kirchgemeindehaus
mit Rückblick Kirchgemeindeferien
Predigt: Annina Del Grande
Kollekte: Licht in Osten
Kinderprogramm

Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Reformationssonntag 
mit Abendmahl
Pfr. Hans-Jürg Meyer
Musik: Regula Dudás
Kollekte: Reformationskollekte (Kirchenrat)

17.00 Uhr
musik&wort   
«Lacrimae»
Martina Joos, Blockflöte
Martin Zimmermann, Cembalo
Andreas Müller-Crépon, Wort 
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Gottes Ackerland

Ich bin etwas ausserhalb der Stadt aufge-
wachsen, nicht gerade auf einem Bauernhof 
aber nah dran. Vor unserer Terasse hatten 
wir ein grosses Feld, wo der Bauer ganz Ver-
schiedenes angebaut hat. Manchmal war es 
Mais, manchmal war es Weizen und manch-
mal wusste ich nicht so genau, was da ge-
rade aus dem Boden spriesst. Nachdem die 
Ernte dann mit riesigen Traktoren und impo-
santem Gerät eingebracht wurde, pflügte 
der Bauer das Feld um; ein Prozess, der bei 
mir als Kind Fragen aufgeworfen hat. Warum 
macht der Bauer das? Warum dreht er die 
Erde um? Kann er nicht einfach direkt wieder 
Säen, nachdem er geerntet hat? 
Das Pflügen hat einen guten Grund: Der Bo-
den wird gelockert, von Unkraut befreit, 
durchlüftet und mit wichtigen Nährstoffen 
versorgt. Es ist also notwendig, damit die 
nächste Aussaat auf fruchtbaren Boden fällt 

und gut wachsen und gedeihen kann. 
Vielleicht kennen Sie solche Momente aus 
Ihrem eigenen Leben, wo es sich so anfühlt, 
als würde der eigene „Acker“ regelrecht um-
gepflügt werden. Ein Berufswechsel, ein 
Umzug, eine Trennung oder ein Verlust kön-
nen unser Leben völlig auf den Kopf stellen. 
Diese Zeiten sind oftmals mit vielen Fragen, 
Gefühlen von Unsicherheit, Ungewissheit 
und manchmal auch mit Verletzung, Trauer 
und Schmerz verbunden. 
Doch während ich vor dem umgepflügten 
Boden meines Lebens stehe, sät Gott be-
reits die neue Saat aus, damit etwas Neues 
wachsen und Frucht bringen darf. In dieser 
Gewissheit möchte ich Gott gerade in sol-
chen Zeiten immer wieder alle Bereiche mei-
nes Lebens anvertrauen. 

Adam Siegmund, Sozialdiakon

EDITORIAL «Du wässerst die Furchen des Ackers und lockerst 
seine Schollen. Durch Regen machst du den Boden weich und 
segnest sein Gewächs.» Psalm 65,10 (NGÜ)
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«Suppe ist wie das Leben. Es kommt ganz dar-
auf an, was man hineingibt», sagt ein Sprich-
wort. Unsere freiwilligen Köchinnen und 
Köche geben in ihre Suppen-Kreationen – 
neben den besten Zutaten – auch viel Liebe und 
Hoffnung, die den Menschen des Saloum-Del-
tas in Senegal zugutekommen. Denn jedes Mal, 
wenn Sie sich entscheiden, unsere Mittags-
suppe sowie die Tisch-Gemeinschaft zu genie-
ssen, unterstützen Sie den Erhalt der wirt-
schaftlichen Lebensgrundlage der Bevölkerung 
dieses wichtigen Biosphären-Reservats.
Jeweils am Freitag, 12.00 – 13.15 Uhr
30. Oktober, Pfarrei St. Urban	
27. November, Ref. Kirchgemeindehaus
18. Dezember, Pfarrei St. Urban
29. Januar, Ref. Kirchgemeindehaus
26. Februar, Pfarrei St. Urban
19. März, Ref. Kirchgemeindehaus
		
Pfrn. Irena Widmann

Ökum. Suppentag

Anschliessend haben wir die exklusive Gele-
genheit, an der Generalprobe von Happy Day 
teilzunehmen. Wir können zuschauen, wie 
Fernsehen entsteht und wie die Sendung dann 
am Abend ausgestrahlt wird. Das Produkti-
onsteam, die Moderatoren, Künstler, Gäste 
sowie die Crew gehen während der General-
probe den gesamten Ablauf der Samstagabend-
show durch.

Das Angebot richtet sich an jüngere Ältere  
(50 - 75-jährige) und ist beschränkt auf die 
Teilnahme von max. 25 Personen.

Anmeldung bis 26. Oktober, per 
Anmeldekarte, Mail oder online

Kosten: CHF 35.00 für Mittagessen und Admi-
nistrationsaufwand
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website oder auf dem Flyer.

Stefan Hupf, Sozialdiakon

gemeinsam erleben

Rundgang durch die SRF Radio- und TV-Studios am Leutschenbach

Samstag, 7. November, 11.45 - 19.00 Uhr

Unser nächster Anlass beginnt mit einem 
gemütlichen Mittagessen im SRF Fernseh- 
restaurant. Anschliessend haben wir Gelegen-
heit, eine Führung hinter den Kulissen von 
SRF zu erleben und der Generalprobe von 
Happy Day beizuwohnen.
Je nach Verfügbarkeit sehen wir während der 
Führung am Standort Zürich Leutschenbach 
Studios für Sendungen wie «Arena», «Tages-
schau» oder «Sportpanorama». Eine weitere 
Station ist die Radio Hall. Wir sehen dort live 
in einem Studio, wie Radio gemacht wird.

Bericht aus der Stadtsynode
Besinnlicher Auftakt in die neue Legislatur

Am Montag, 21. September 2026, traf sich die 
neu gewählte Stadtsynode in der reformierten 
Kirche Wülflingen zu einem Gottesdienst. 
Pfarrer Roland Peter überraschte mit einer 
stimmungsvollen Zeit des Innehaltens, des 
gemeinsamen Singens und des Gebets. Zum 
Abschluss sprach er den Amtsträgerinnen und 
Amtsträger Gottes Segen zu.
Im Kirchgemeindehaus nebenan startete kurz 
darauf die erste Sitzung der Legislatur 2026-
2030. Die Delegierten der sieben Stadtgemein-
den wählten:
• David Hauser (Stadt) als Präsident der Stadt-
synode, Urs Ammann (Töss) als Vizepräsident 
sowie Franzisca Pilgram-Frühauf (Veltheim) 
als Stimmenzählerin
• Florian Hunziker als geschäftsführenden 
Sekretär und Bernadette Güpfert als Protokoll-
führerin (beide Stadtverband)
• die sieben Mitglieder des Verbandsvorstands, 
bestehend aus Urs Wieser (Stadt), Johannes 
Vogel (Mattenbach), Thomas Treschl (Ober-
winterthur), Jürg Pfeiffer (Seen), Paul Schöch-
lin (Töss), Thomas Schneider (Wülflingen) und 

Anna-Barbara Schlüer (Veltheim) sowie Jürg 
Pfeiffer als Präsident des Verbandvorstands
• acht Mitglieder der «Kommission für Ent-
wicklung und Zusammenarbeit» (KEZ), beste-
hend aus Anna-Barbara Schlüer (Mitglied Ver-
bandsvorstand), Ute Michauk (Pfarrkonvent), 
Andreas Fürbringer (Mitglied Kirchenpflege 
Seen), Ralph Kunz (Ausbildung, Theologie), 
Maja Ingold (Politik, Kirchenpolitik), Pia Petri 
(Orbit), Carmen Reverdin (Kirchenmusikkon-
vent) und Christoph Staub (Schule, Seelsorge)

Für sein grosses Engagement für die refor-
mierte Kirche Winterthur wurden Adrian Hon-
egger unter Applaus eine grosse Wappen-
scheibe und Blumen überreicht. In einer kurzen 
Abschiedsrede unterstrich er die Bedeutung 
von 1. Petrus 4,10 für sein Wirken für den 
Stadtverband, das fast ein Vierteljahrhundert 
dauerte: «Dient einander – ein jeder mit der 
Gabe, die er empfangen hat – als gute Haushal-
ter der vielfältigen Gnade Gottes.»

Florian Hunziker, Sekretär Stadtsynode

Zeitzeugen
Besichtigen Sie die Dokumente aus 
der Zeitkapsel 

Am Mittwoch, 28. Oktober, von 19.00 - 20.00 Uhr 
können im Kirchgemeindehaus die Dokumente 
aus den drei Zeitkapseln (1893, 1935 und 1974) 
im Foyer besichtigt werden. Diese Zeitzeugen, 
welche sonst in der Kugel der Turmspitze 
lagern, wurden digitalisiert und sind für die 
Öffentlichkeit an diesem Abend zugänglich. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie sich der Kir-
che zugehörig fühlen, welcher Konfession Sie 
angehören oder ob Sie an der Kirchgemeinde-
versammlung um 20.00 Uhr teilnehmen oder 
nicht. Alle sind herzlich willkommen.
Neue Dokumente für die Zeitkapsel 2026 wer-
den generationenübergreifend in der Schule, 
dem Ortsverein und der Kirche von verschie-
densten Menschen erstellt. Wir teilen Ihnen 
das Datum der Wiederbefüllung mit, sobald 
dies bekannt ist.
Die Kirchenpflege
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Gemeinsam Kirche leben
Auch wir sind zunehmend auf freiwillige Spenden angewiesen

Was macht eine Kirche lebendig? Es sind nicht 
nur Gebäude oder Strukturen, es sind die Men-
schen, die sich begegnen, einander zuhören, 
miteinander glauben, zweifeln, feiern und sich 
gegenseitig unterstützen. Unsere reformierte 
Kirchgemeinde in Winterthur Seen versteht 
sich als ein solcher Ort: offen, vielfältig und 
getragen vom Wunsch, gemeinsam unterwegs 
zu sein. Und unsere Inspiration ist und bleibt 
das Evangelium von Jesus Christus.
Kirche geschieht überall dort, wo Menschen 
füreinander da sind: in Gesprächen am Rande 
eines Gottesdienstes, in der Begleitung von 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen, 
in der Tätigkeit mit Kindern und Jugendlichen, 
die Fragen stellen und ihren eigenen Zugang 
zum Leben und Glauben suchen. Sie zeigt sich 
in Momenten der Stille, im Gebet und in geleb-
ter Gemeinschaft. Und auch im Persönlichen: 
im Taufgespräch, in der Musik einer Trauung 
oder in den stillen Tränen bei einer Abdan-
kung. All das gehört zu unserer Kirche und 
noch vieles mehr.
Gleichzeitig stehen wir – wie viele Kirchge-
meinden in der Schweiz – vor Veränderungen. 
Die Zahl der Mitglieder nimmt seit Jahren ab. 
Damit gehen auch die Einnahmen aus Kirchen-
steuern zurück, die bisher den grössten Teil 
unserer Arbeit getragen haben. Diese Entwick-
lung fordert uns heraus, neue Wege zu denken 
und zugleich Bewährtes zu erhalten.
In dieser Veränderung werden freiwillige und 
regelmässige Spenden auch für uns zuneh-
mend wichtig. Sie schaffen Handlungsspiel-
räume dort, wo feste Budgets enger werden. 
Sie ermöglichen Projekte, die über das zwin-
gend Notwendige hinausgehen. Und sie sind 
ein Ausdruck von Verbundenheit: Wer spen-
det, trägt aktiv dazu bei, dass Kirche vor Ort 
lebendig bleibt.

Mit Spenden können wir zum Beispiel:
• Begegnungs- und Glaubensräume für alle 
Generationen ermöglichen 
• Bestehende Stellenprozente sichern und 
erhalten 
• Menschen in schwierigen Lebenslagen 
begleiten und unterstützen 
• Neue Formen von Gemeinschaft und Spiritu-
alität erproben 
• Kulturelle, spirituelle und soziale Angebote 
in unserer Gemeinde erhalten und weiterentwi-
ckeln
Dabei ist uns wichtig: Jede Spende, unabhän-
gig von ihrer Höhe, ist wertvoll. Sie zeigt, dass 
unsere Arbeit von Menschen getragen wird, 
denen Gemeinschaft, Mitmenschlichkeit und 
Sinnsuche am Herzen liegen.
Kirche ist kein fertiges Gebilde. Sie wird 
immer wieder neu gestaltet, von Menschen, die 
sich einbringen, mitdenken und mittragen. In 
diesem Sinn verstehen wir unsere Kirchge-
meinde als gemeinsame Aufgabe.

Wir freuen uns auf Ihre Unter-
stützung - sei es durch Ihr Mit-
wirken, Ihr Interesse oder auch 
durch eine Spende.
www.refkircheseen.ch/spenden/

Herzlichen Dank
Kirchenpflege und Angestellte

musik&wort

«Lacrimae» 

Sonntag, 1. November, 17.00 Uhr 
Ref. Kirche Seen 

Martina Joos, Blockflöte
Martin Zimmermann, Cembalo
Andreas Müller-Crépon, Wort 

Mathias Clausen, musik&wort

Aktion Weihnachtspäckli

Lasst uns anderen Freude bereiten

Jedes Jahr beschenken Zehntausende Men-
schen aus der Schweiz Bedürftige in Ost- und 
Südosteuropa mit einem Päckli. Damit setzt die 
Aktion ein starkes Zeichen der Verbundenheit 
und Solidarität mit notleidenden Menschen.
Auch dieses Jahr beteiligen wir uns als Kirch-
gemeinde an der Sammelaktion der Organisa-
tion «Licht im Osten».

Schachteln, Listen für den Inhalt und Etiketten 
können jederzeit zu Öffnungszeiten im Sekre-
tariat oder am Sonntag, 25. Oktober, vor und 
nach dem Lobgottesdienst bezogen werden. Es 
ist vorgegeben, was die Päckli beinhalten. 
Bitte beachten Sie die mitgelieferten Listen.

Abgabe Weihnachtspäckli
Die Päckli können ab dem 9. November jeder-
zeit zu Öffnungszeiten im Sekretariat abgege-
ben werden.
Oder am:
Sonntag, 15. November, 17.30 - 18.00 Uhr
vor dem Lobgottesdienst
Kirchgemeindehaus Seen

Pfrn. Sarah Roos
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Nächste Ausgabe: Freitag, 30. Oktober 2026

Reformierter Gottesdienst im 
Altersheim St. Urban

Freitag, 16. Oktober, 10.00 Uhr
Pfrn. Irena Widmann

Freitag, 23. Oktober, 10.00 Uhr
Vikarin Naëmi Tanner

Ökum. Gedenkfeier für Verstorbene
Freitag, 30. Oktober, 10.00 Uhr

Pfr. Christoph Stebler

Amtswochen für Abdankungen

19. - 23. Oktober
Pfrn. Irena Widmann, 058 717 54 70

26. - 30. Oktober
Pfrn. Sarah Roos, 058 717 54 60

Die folgenden Veranstaltungen finden, sofern 
nicht anders vermerkt, im Kirchgemeindehaus 
an der Kanzleistrasse 37 statt.

Musik

Singkreis Seen
Montag, 19. Oktober, 9.30 - 11.00 Uhr

Kantorei Seen - Probe VIELKLANG
Mittwoch, 21. Oktober, 19.30 - 21.30 Uhr

Kirchgemeinde Seen
Mittwoch, 28. Oktober, 19.30 - 21.30 Uhr

Kirchgemeinde Oberwinterthur

Kinder 

Hüeti 37
Mittwoch, 21. / 28. Oktober, 8.45 - 11.00 Uhr

Eltern-Kind-Singen
Donnerstag, 22. Oktober, 9.00  / 10.15 Uhr

STEP Elternkurs 6-12 Jahre
Montag, 26. Oktober, 19.30 Uhr

Anmeldung bis 16. Oktober

Spielkafi
Donnerstag, 29. Oktober, 9.00 - 11.00 Uhr

Familientreff 
Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr

Jugend

Juki
Freitag, 23. Oktober, 16.45 Uhr

Pfr. Christoph Stebler 

Jugendgruppe Foifer (ab 12 Jahren)
Freitag, 23. / 30. Oktober, 19.30 Uhr

Juki Foifer
Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr

Adam Siegmund, Sozialdiakon 

Kalender
Junge Erwachsene

Abendliturgie
Sonntag, 18. Okt / 1. Nov, 20.00 Uhr

Ref. Kirche Seen

Jung.Reformiert.Winti-Gottesdienst
Sonntag, 25. Oktober, 19.00 Uhr

Stadtkirche Winterthur

up talk mit Irena Widmann
Sonntag, 1. November, 17.30  Uhr

Erwachsene

Gebetsangebot für Heilung & Segen
Montag, 19. / 26. Oktober, 17.00 - 18.00 Uhr

Ref. Kirche Seen

Deutschkurs & Konversation  |  Mittagstisch 
Dienstag, 20. / 27. Oktober

Deutschkurs & Konversation 10.00 Uhr 
(mit Kinderbetreuung)
Mittagstisch 11.45 Uhr

Bibelstunde zum Propheten Daniel
Dienstag, 20. Oktober, 14.00 Uhr

Kafi37
Mittwoch, 21. / 28. Oktober, ab 9.00 Uhr

Frühgebet in der Kirche
Donnerstag, 22. / 29. Oktober, 6.00 Uhr

PaarZyt am Wucheänd
Freitag - Sonntag, 23. - 25. Oktober

Für Angemeldete

TheoMümpfeli
Montag, 26. Oktober, 20.30 - 22.00 Uhr

Pfarrtime
Mittwoch, 28. Oktober, 11.00 - 13.00 Uhr

Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 28. Oktober, 20.00 Uhr

Apéro ab 19.30 Uhr

The Chosen - Staffel 5
Freitag, 30. Oktober, 13.30 - 16.00 Uhr

Episode 1&2

Frauen

Strick-Kaffee
Mittwoch, 28. Oktober, 9.00 - 11.00 Uhr

Tanzen vor Gott
Mittwoch, 28. Oktober, 9.15 - 10.15 Uhr

Ältere

Mittagstisch
Donnerstag, 22. Oktober, 12.00 Uhr

Anmeldung bis 15. Oktober

Offener Gesprächskreis
Dienstag, 27. Oktober, 9.00 - 11.00 Uhr

Kontakt

Notfall-Gebetsanliegen 
058 717 54 40  (Telefonbeantworter)

Pfarrteam
Pfr. Hans-Jürg Meyer, 058 717 54 50
hans-juerg.meyer@reformiert-winterthur.ch

Pfrn. Sarah Roos, 058 717 54 60
sarah.roos@reformiert-winterthur.ch

Pfr. Christoph Stebler, 058 717 54 80
christoph.stebler@reformiert-winterthur.ch

Pfrn. Irena Widmann, 058 717 54 70 
irena.widmann@reformiert-winterthur.ch

Vikarin Naëmi Tanner, 058 717 54 52
naemi.tanner@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflegepräsident
Jürg Pfeiffer, 052 232 40 16 
juerg.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch

Sozialdiakonieteam
«Kinder und Familien»
Barbara Pfeiffer | Sandy Widmer
058 717 54 14     058 717 54 15
barbara.pfeiffer@reformiert-winterthur.ch
sandy.widmer@reformiert-winterthur.ch	       

«Jugend | Junge Erwachsene»
Adam Siegmund | Livia Dutkiewicz
058 717 54 17       058 717 54 16
adam.siegmund@reformiert-winterthur.ch
livia.dutkiewicz@reformiert-winterthur.ch

«Erwachsene»
Stefan Hupf, 058 717 54 10
stefan.hupf@reformiert-winterthur.ch

«Ältere»
Oliver Rüegg, 058 717 54 12
oliver.rueegg@reformiert-winterthur.ch

«Migration»
Daniela Roth-Nater, 058 717 54 18
daniela.roth-nater@reformiert-winterthur.ch

Fortsetzung Ältere

Wandergruppe Seen
Donnerstag, 29. Oktober, 8.00 Uhr

Von Pfungen zum Schloss Alt-Teufen
Leitung: Hausi Kölliker
Anmeldung bis 25. Oktober

Übungen & Spiele für das Gedächtnis
Donnerstag, 29. Oktober, 14.00 Uhr


